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LANDESLIGA WEST
Am vierten Ligaspieltag in der 
Landesliga West spielte die ers-
te Mannschaft des BSC St. 
Georgen als Tabellenletzter  
beim Tabellenvorletzten PBC 
Offenburg 3. Obwohl sich die 
BSC-Mannschaft um Kapitän 
Günther Götz viel vorgenom-
men hatte, gab es nach einem 
0:4-Pausenrückstand am Ende 
eine deutliche 2:6-Auswärts-
niederlage. Die beiden einzigen 
Punkte erspielten Günther 
Götz nach gutem Spiel mit sei-
nem 6-4 Sieg in der Disziplin 8-
Ball und Andreas Dittrich der 
seine Begegnung in der Diszi-
plin 9-Ball. pm

St. Georgen 
bleibt Letzter

BEZIRKSOBERLIGA
SG Gutach/Wolfach 2 – SG Horn-
berg/Lauterbach/Triberg 18:29 
(12:15). Nach einer nervösen 
Anfangsphase, geprägt von vie-
len technischen Fehlern, ka-
men die Damen der SG HLT 
besser ins Spiel und erarbeite-
ten eine 11:5-Führung. Doch 
nach einer Auszeit in der 16. 
Minute, genommen durch die 
SG Gutach/Wolfach, zeigten die 
Gastgeberinnen ihr Können 
und kämpften sich bis zur Halb-
zeit auf 12:15 heran. Nach der 
Pause spielten die HLT-Damen 
defensiv aggressiver und setz-
ten sich entscheidend ab.
Tore SG HLT:  E. Moosmann 
(7/4), H.  Kaupp (7),  , C. Moos-
mann (6), Hombrecher (3/1), ,    
Kaspar (3),  Laufer (1/1),    F.  
Kaupp (1),  Letzeisen (1). 

HLT-Damen 
siegen deutlich

BEZIRKSLIGA 
Bei der SpVgg. 06 Trossingen 
läuft es nach dem 2:2 bei der SG 
Schwenningen/Stetten nicht 
so gut. Trainer John Müller und 
der spielende Co Kamran Ya-
hyaijan liegen mit  24 Punkten  
sechs Zähler hinter dem VfL 
Mühlheim und vier hinter dem 
SV Winzeln auf Rang drei. Zu-
dem gibt es Ärger mit der nach-
träglichen Sperre von Torhüter 
Marcel Bender.  Inzwischen gin-
gen die Trossinger in Berufung 
–  mit einem Teilerfolg. Das 
WFV-Verbandssportgericht 
schaute sich das vierseitige ers-
te Urteil aus dem Bezirk samt 
dem kompletten Video des 
Spiels durch die Aufzeichnun-
gen mit dem VEO-System an. 
Und kam zu dem Schluss, dass 
der Bericht von Schiedsrichter 
Jean Kiringenda  mit den tat-
sächlichen Bildern nicht über-
einsteimmen. Das Ende vom 
Lied: Bender bekam von seinen 
vier Spielen zusätzlicher Sperre 
zwei erlassen, setzte diese be-
reits aus und ist am kommen-
den Wochenende wieder spiel-
berechtigt. hor

Einspruch ist 
erfolgreich

VS-Schwenningen. Die U13 
der Wild Wings Future war am  
vergangenen  Wochenende zu 
Gast in Augsburg und hat am 
13. Erwin Müller Cup  teilge-
nommen. Weitere Teilnehmer 
war unter anderem die Nach-
wuchsmannschaften aus 
Mannheim, Düsseldorf, Frank-
furt und Landshut. 

Das erste Spiel  der jungen 
Schwenninger war  ein Derby 
gegen die  Jungadler aus Mann-
heim.  Die erste Hälfte (es wur-
den zwei Halbzeiten gespielt 
und jede für sich gewertet) war 
hart umkämpft, auf beiden Sei-
ten. Kurz vor Ende der erste 
Hälfte gelang es den Jungad-
lern mit 1:0 in Führung zu ge-
hen und die erste Halbzeit zu 
gewinnen.  Auch in der zweiten  
Halbzeit  lieferten sich beide 
Mannschaften einen intensi-
ven Kampf, doch den Jungadler 
gelangen drei weitere Tore, 
während die Wild Wings Future 
ohne Torerfolg blieben.

Knappe Niederlagen

Das zweite Spiel gegen Deg-
gendorf war anstrengend und 
hart. Die erste Hälfte ging  mit 
3:0 an Deggendorf. In der zwei-
ten  Halbzeit  lagen die Wild 
Wings Future bis kurz vor Spie-
lende mit 0:1  zurück. Mit einem 
späten Ausgleichstreffer er-
spielten sich die Neckarstädter  
die ersten zwei Turnierpunkte.

Im dritten Spiel ging es 
gegen Düsseldorf. Die erste 

Hälfte verloren die Schwennin-
ger mit 0:3. Im zweiten Durch-
gang glichen die Neckarstädter 
auf 3:3 aus, kassierten aber 
kurz vor Ende das Spiels das Tor 
zum 3:4-Endstand.

Ein Sieg zum Abschluss

Am Sonntag lieferte sich die 
U15 mit Meran einen spannen-
den Kampf mit unnötigen Stra-
fen auf beiden Seiten. Die Wild 
Wings Future waren einem er-
folgreichen Start in den Tag 
sehr nahe, allerdings gelang 
den Meranern noch ein später 
Siegtreffer. Sie gewannen das 
Spiel mit 3:2.

Somit stand fest, dass die  
Wild Wings Future um Platz 

sieben spielen. Dieses Spiel   
gegen die Frankfurter Löwen 
dominierten die Wild Wings 
über  die gesamte Spielzeit. Sie 
drehten auf und vergaben viele 
Torchancen – ein Problem, das 
sich durch das ganze Turnier 
zog.  Am Ende stand dennoch 
ein 6:2-Erfolg der Neckarstäd-
ter. 

Die U9-Mannschaft

Die U9 spielte ein EBW-Blitz-
turnier in  Heilbronn.  Teilneh-
mer des Turniers waren die 
Gastgeber aus Heilbronn, der 
ERC Waldbronn und der SC Bie-
tigheim-Bissingen. 

Nach einem kurzen Auf-
wärmprogramm starteten die  

Wild Wings Future U9 gegen  
Heilbronn in das Turnier. Diese 
Partie gestaltete sich als hart 
umkämpft, am Ende setzten 
sich die Wild Wings durch.

Die zweite Partie gegen den 
ERC Waldbronn wurde von den  
Jungschwänen sehr ausgegli-
chen gestaltet. In der letzten 
Partie gegen Bietigheim war 
der Mannschaft vom Neckarur-
sprung ein wenig die Müdigkeit 
anzumerken. 

Nach Ende des Turniers wa-
ren die Spielerinnen und Spie-
ler der U9 dennoch  rundum zu-
frieden und glücklich mit ihren 
gezeigten Leistungen. Am Wo-
chenende geht es im Programm 
weiter. pm

Die jungen Schwäne werden Siebter
U13 war beim Erwin 
Müller Cup in Augsburg 
zu Gast. U9 spielte ein 
EBW-Blitzturnier in  
Heilbronn.

U13-Trainer Kevin Richter gibt seiner Mannschaft Feedback. Foto: Kimmel

OBERLIGA
Das Radball-Team des SV Lauf-
fen mit Florian Storz und Marc 
Käufer holte beim Spieltag in 
Oberesslingen aus drei Spielen 
vier Punkte.  Die Ergebnisse: 4:4 
gegen Schwaikheim 4:4,   5:0 
gegen Schwaikheim II und 2:3  
gegen Weil im Schönbuch. Da-
mit steht das Lauffener Duo auf 
Rang 13. pm

Lauffen-Duo
punktet

VS-Schwenningen. Die DLRG 
Spaichingen-Aldingen veran-
staltete  ein 24-Stunden-
Schwimmen im Hallenbad Al-
dingen. 167 Teilnehmende 
nutzten die Möglichkeit, inner-
halb der 24 Stunden immer 
wieder ins Wasser zu gehen und 
ihren Beitrag zur erreichten 
Gesamtstrecke von 1002,65 Ki-
lometern zu leisten. Mit dabei 

waren fünf Athleten des SSC-
Schwenningen.  Bianca und Lu-
zi Benz gewannen gemeinsam 
mit erreichten 30 km die Frau-
enwertung unter 96 Teilneh-
merinnen. Tabea Attermeyer, 
14 Jahre alt, wurde mit 19,1 km 
Vierte während Nora mit ihren 
12 Jahren und 15,2 km den 
fünften Platz erreichte. Elisa-
beth Merkel kam mit sieben Ki-
lometern auf den 25. Platz. pm

Im Wasser  bei 
Tag und  auch 
in der Nacht

Der SSC Schwenningen 
war beim 24-Stunden-
Schwimmen am Start.

Luzi und Bianca Benz, Tabea  
und Nora Attermeyer (von 
links) Foto: Heike Benz

n Von Holger Rohde

Kreisliga  A1
 Union Schönwald/Schonach 
verlor beim FC Kappel nach zu-
vor acht unbesiegten Partien 
mit 1:2. „Kappel hat es sehr gut 
gemacht, stand defensiv kom-
pakt. Wir haben zwei blöde To-
re kassiert, wobei ich beim 1:0 
den Kappeler Torschützen im 
Abseits sah. Insgesamt ist nun 
einmal so, dass wir nicht immer 

zu-Null spielen können und es 
uns nun eben erwischt hat“, re-
sümierte Trainer Mario Kette-
rer. Der 41-jährige Ex-Profi 
wechselte sich gegen Ende so-
gar noch als Joker selbst ein. 

Kampfgeist wird belohnt

Ausgelassene Freude herrschte 
derweil beim Tabellenfünften. 
„Wir können an einem guten 
Tag wirklich jeden Gegner in 

der Liga schlagen“, strahlte 
Ümit Cakici, einer der beiden 
Spielertrainer. „Es war ein in-
tensives Spiel, da mussten wir 
ruhig bleiben und alles geben.“ 

Sein Trainerkollege Kevin 
Kitiratschky lobte die Mann-
schaft dafür,  „dass sie unseren 
Matchplan diszipliniert erfüllt 
hat. Nach dem 2:0 wussten wir, 
dass es bis zum Schluss eng 
werden würde und wir leiden 
müssen“, war gegen lauf- und 
spielstarke Unioner die Wider-

standsfähigkeit in Sachen 
Kampfgeist und Zweikampf-
führung besonders hervorzu-
heben.

Eintracht torlos

 Eintracht Gütenbach-Neukirch 
kletterte – nur ein paar Kilome-
ter entfernt – mit einem 0:0 
beim SV Niedereschach an die 
Tabellenspitze. Trainer Luca 
Crudo sagt: „Die Liga ist ausge-
glichen. Das Unentschieden 
war für beide Seiten verdient. 

Wir haben unsere Chancen 
nicht genutzt. Niedereschach 
hätte jedoch auch gewinnen 
können.“ Die 29 Punkte bedeu-
ten aktuell sogar mehr als in der 
Meistersaison 2021/22 (damals 
23) nach dem 12. Spieltag.

Nutznießer der beiden 
Nicht-Siege des Führungsduos 
war derweil der SV Ober-
eschach mit dem 3:1 gegen die 
zuletzt erstarkte Alemannia V-
H-U. Ein besonderer Erfolg für 
Trainer Franz Ratz, der bis 2023 

die SG Vöhrenbach/Hammer-
eisenbach schon zweimal er-
folgreich trainierte und dort 
noch etliche Spieler kennt. 

An diesem Sonntag kommt 
es nun in Gütenbach zum „Fi-
nale“ um die Herbstmeister-
schaft. „Obereschach hat eine 
starke Mannschaft, es wird ein 
schweres Spiel“, ist Crudo mit 
der Eintracht zuletzt in zehn 
Pflichtspielen hintereinander 
unbesiegt.

Kreisliga A2

A2-Tabellenführer SG Ried-
böhringen/Fützen setzte mit 

einem 3:0 gegen den SV Mund-
elfingen und dem fünften Sieg 
hintereinander (20:2-Tore) sei-
nen starken Lauf der letzten 
Wochen fort und ist nun seit 
neun Partien ungeschlagen. 
Dabei gab es für Keeper Vincent 
Fluck fünfmal keinen Gegen-
treffer.  „Wir trainieren gut und 
haben einen breiten Kader. 
Jetzt gilt es bis zum Winter  
dranzubleiben. Im letzten Jahr 
haben wir die Vorrunde ver-
schlafen“, ist Coach Nurhan Ar-
diclik motiviert. Da bis auf den 
FC Brigachtal alle vier weiteren 
Konkurrenten ihre Partien 
nicht gewonnen haben,  hat die 
SG den Vorsprung vergrößert.

Strauchelnde Spitzenmannschaften
In beiden Staffeln der 
Kreisliga A  lassen  die 
Top-Teams Federn. SG 
Riedböhringen/Fützen 
setzt sich ab.

Lukas Denner (links, gegen Union-Spieler Yannick Dold) war mit seinem Treffer zum 2:0 maßgeblich 
am Coup des FC Kappel gegen den Titelaspiranten aus Schönwald/Schonach beteiligt. Foto: Holger Rohde

„Wir können an 
einem guten Tag 
wirklich jeden Gegner 
in dieser Liga 
schlagen.“

Ümit Cakici, Spielertrainer 
des FC Kappel 

„Wir trainieren gut 
und haben einen 
breiten Kader.“

Nurhan Ardiclik, Trainer SG 
Riedböhringen/Fützen 


